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Nr . 177 . Freitag , den 3t . Juli 1998
Amtliche Kurliste
Am 29 . Juli angemeldeten

Fremden .
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Banke, Hr . Franz mit Fr . Gern , und Frl .

Tochter Erfurt
Steinach, Frau A . , Priuatiere München
Steinach, Hr . W . , Kunstmaler „
Klein , Frau Oberinspektor Karlsruhe
Koppel - Ellfeld , Hr . Franz Dr . Kgl . Hoftheater -

Jntendanzrat a . D . Dresden
Gasth . zum Bad . Hof .

Hälsken, Hr . F mit Frau Gem . und Enkel
Essen a . Ruhr

Bösch, Hr . F ., Privatier Stuttgart
Krauß, Hr . Ludwig , Kfm . Frankfurt
May , Hr . Kfm . Darmstadt
Kurt, Hr . Rudolph , Kfm . Köln

Hotel Bellevue .
von Beroldingen , Hr . Graf , Kadett Kussel
Kreumann, Hr . mit Fam . Rußland
Bernheimer, Hr . Adolf New -Aork
Guthmann , Mr . und Mrs . mit Kind u . Bonne

London
Gasth . zur Eisenbahn .

Speidel, Hr . Mzefeldmebel Tübingen
Beron , Hr . Walter , Kfm . mit Fr . Gem . u .

Frl . Julia Van Beeck Antwerpen
Kaufmann, Hr . B . Heidelberg
Schulze , Hr . Gustav , Ksm . Gütersloh
Hotel Pfeiffer zum goldenen Lamm .
Schuß, Hr . Ksm . mit Frau Gem . Singen

Hotel zum goldenen Rost .
Völter, Hr . CH . , Fabrikant mit Frau Gem .

MetzingenKaindl, Hr . S ., Kfm . mit Frau Gem .
ChicagoMüller, Hr . Jos ., Oberlehrer Metzingen

Geidenfuß. Frau Kath . mit S . Augsburg
Metzger , Hr . M -, Kfm . Jöhlingen

Hotel Russischer Hof .
Pahschke, Hr . W . , Ksm . mit Frau Gem .

Rotterdam
Bauer, Hr . O . K . Beamter Düsseldorf
Marpurg , Frl . Stuttgart
Wirth , Frl .
Gerock, Hr . Dr . , Tierarzt Ulm

Hotel und Cafe Schmid .
Hofsäß , Frau Karoline , Privatiers Stuttgart
Eberbach , Frl Anialie
König , Hr . CH , Ingenieur mit Frau Gem .

Dortmund
Hotel z. gold . Stern .

Erhardt , Hr . Eugen , Kfm . EßlingenPension und Restauration Toussaint .Aorth, Frau Privatiere Straßburg
Hotel z. Uhlandshöhe ." Wann , Hx . Eberhard , Kfm . mit Frau Gem .

Frankfurt a . M .
Gasth . zum Wiudhof .

Carstens, Fr . Elsa , Gymnafiallehrerin
Minsk Rußlandvon Kochfleisch . Hr . Hermann Köln

Kemiiann, Hr . Wilhelm , Kfm . mit Frau Gem .
Frankfurt a M .

In den Privatwohnungen :
m. . Villa Augusta .Eber , Hr . Postverwalter FriedrichsthalHennnrger, Frl . Emma Heilbronn

-- Christof Batt .
— Hr . U , Restaurateur Zuffenhausen

E . Blumeuthal , Kfm.
Hofmann . Frl . Lina Heilbronn

PH . Bosch , Kfm .
Lauermann , Hr . I ., Landmann Mörstadt
Goldschmidt , Hr . Albert , Kfm Hildesheim

Karl Bott , Uhrmacher.
Belz , Hr . C . , Bauunternehmer Nürtingen
Stägmaier , Frl . Rösle Gründelhardt

Villa Büttner .
Betzler , Fr . Luise Münsingen
Lehmann , Fr . Anna , Diakonisse Bückingen

Karl Eitel , Rennbachftr.
Baude , Frau Sofie Stuttgart

Villa Erika .
Polak , Mr . und Mrs . Josef mit Kind und

Bonne Paris
Geschwister Freund .

Hieber , Hr . B ., Privatier Eßlingen
Witwe Fuchs .

Schmeel , Frl . Joh . und Wilh . Dannsladt
Geschwister Fuchs .

Wündisch , Hr . Rechtsanwalt Indern
Wilhelm Fuchslocher .

Unterzuber , Hr . Paul , Redakteur Welzheim
Mulfing , Frau Stuttgart

Konditorei und Case Funk .
Pohle , Hr . Heinrich , Fabrikant Mainz
Grünfelder , Hr Privater mir Frau Gem .

Nürnberg
Villa Germania .

Mösch Irr , Hr . Wilh , Kfm . Berlin
Satttermstr . Gutdub .

Reichert , Fr . Paula Kannstalt
Badmeister Held .

Salenbauch , Hr . Oberkontrolleur Leulkirch
Villa Hohenzollern .

Schmitz , Hr . Oliv , Kfm . mit Frau Gem .
Solingen

Villa Karlsbad .
Schnitze , Hr . August Hannover
Canse , Frau Josefine Weisenau -Mainz

A . Kiefer Ww . Villa Eden .
Klocker, Hr . Hans , Prokurist mit Fr . Gem .

und Kind Augsburg
Eisenbahn -Assistent Koch .

Marcus , Hr . Josef , Kfm . mit Frau Gem
Dortmund

Villa Kraust .
Bretzing , Hr . Postvorsteher Ensisheim

Fritz Kübler . Hauptstr .
Friedrich , Hr . Anton , Oberwärtec Freiburg

Karl Lächele .
Villforth , Frl . Fnda Hausen a . F .

Villa Ladner .
Haas , Fr . Johanna Elberfeld

Billa Linder .
Frey, - Fr . Katharina Stuttgart
Mohr , Hr . Ksm . mit Frau Gem . Nauheim
Frey , Fr Katharina Stuttgart
Mohr , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Nauheim

Chr . Lipps , Gipsermstr .
Hafner , Frl . Elisabeth Landau

Chr . Lipps , Ww.
Belschner , Hr . Leonhard , Hptlehrer mit Frau

Gem . Gölshausen
Hochstetter , Hr . E , Lehrer Böttlingen

Wilh . Lutz, Hauptstr .
Friedberger , Hr . Julius mit Fr . Gem . und

Tochter München
Villa Mathilde .

Venuleth , Frau Fabrikant mit Frl . T .
Eckhardt , Frl . mit Frl . Nichten Frankfurt
Koch , Frau Düsseldorf

Villa Mon Repos .
Liebmann , Hr . Otto , Kfm . Oppenheim a . Rh .

Wündisch , Hr . Justizrat Zubern
Villa Monte bello .

Zell , Hr . mit Frau Gem . Barmen
Steinbach , Hr . Georg Leipzig
Heß , Hr . Karl mit Frau Gem . Berlin

Bezirksnotar Oberdörfer .
Hörchen , Hr . Hermann . Groß -Ksm . Heilbronn

Georg Ostertag .
Schwarz , Hr . Joses , Kanzleidiener Colmar

Adolf Pfau , Bäckermstr.
Virkhold , Hr . Schullehrer Großsachsenheim

Herrn . Pfau , Sckreinermstr .
Engelhardt , Hr Gustav , Gutsbesitzer Seeseid
Wolf , Frau Karoline mit Kind Oestringen

Karl Pfeiffer , Wagnermstr .
Domma , Frau Berta mit Kindern Basel

Ludwig Pfeiffer . Hauptstr . 107 .
Hartmann , Hr Karl mit Frau Gem .

Lausten a . N ..
Fritz Romctsch .

Krämer , Hr . Jakob , Tuchmacher Sulz a . N .
Vtlla Schill .

Lenschner, Hr . Max , Fabrckbes mit Frau
Gem . und Frl . T . Berlin

Chr . Schmid . König -Karlstr 7l .
Lieber , Hr . Heinrich , Kfm . Kreuznach

Friedr . Schund , Schreiuermstr .
von Karamischeff , Hr . John , Staatsrat

St . Petersburg
Luise Schmid , Baddieuers Ww.

Bäcker , Hr Ivb , Bäckermstr . Nürnberg
Pflasterer Schmid , Ww .

Guide , Hr Stuttgart
Ulrich Schmid . Hauptstr . 134.

Mößner , Fr Lina Goudelsheim
Gaub , Frau Katharina , Lehrers - Ww .

Münsingen
Reinhardt , Frau Friedricke , Ksms -G

Stuttgart
Otto Schrafft , Gärtner.

Kurz , Fr . Natalie Metzingen
Villa Treiber .

Richheimer , Hr . Ferd . , Kfm Mannheim
Will , Hr . Martin , K . Rentanitmann Arnstein
Buß , Frl . Worms

Fr . Treiber , Kfm
Kretzmüller , Hr . Eberh ., Kfm .

Frankfurt a . M .
Süß , Hr . Karl , Kfm . „

Herm . Treiber , Baddiener
Rohrbacher , Hr . August , Buchdruckercibes . -

Zweibrücken
Wilh . Treiber , Karbgeschäst.

Trandt , Hr Adam , Hotelbes . Busendvrf
Witwe Trippner . Kochstr.

Dörzbacher , Hr . Sigmund . Metzgermstc .
mit Frau Gem . Göppingen

Villa Viktoria .
Deußen , Hr . Julius , Ksl . Konsul a . D .

Hamburg
Wilh . Bolz , Maschinist .

Arten , Frau Wilh . Psuffenhofen i . E .
Sattlermstr . Volz , Ww .

Beck , Frau Pfarrer Ww . Karlsruhe
Chr . Wildbrett Ww . König - Karlstr . 68
Fritzmann , Hr . Hans , Inspektor d . Schau¬

spielhauses mit Frau Gem . und Kind
Frankfurt a . M .

Fr . Wildbrett , Forsüvart
Mulfinger , Hr . Christian Stuttgart

Zahl der Fremden ! " 358 .

H . Mostkonserve nfabr .
Nlm a . D .

Üsikl^kM

patentamtlich geschützt !
Nur MU " Bader 's

: : Mostkonserven ::
ergeben eia Getränk , das von echtem
Obstmost nicht zu unterscheiden
ist ; es ist deshalb der beste und
billigste Ersatz für Apfelmost !

Nicht zu verwechseln mit Sub¬
stanzen , Mvstersatzswffen u . dergl

Es stellt sich
das Liter auf ea . 9 Pfg

50 100 150 Ltr
Pakete zu z oo 4 5" M .
„ Extra " - 50 lOO 150s Ltr .
Qualität 1 .90 3 . 50 5 20 M .

Niederlagen :
Wildbad Llvolf Krumm, Oldea -

bnrgsiraße 50 .
Wildbad Wilh Fuchslocher, Hdlg.
Calmbach Gottl. Hamann , Küserm.
Enzklöfterle Jakob Malt , Ksm.

^ pl 6 ? -U 08 t
Car ! Rath .

Eine noch guterhaltene

hat zu verkaufen
I . F . Gutbub .

Gemüsehandlung
von Joh . Kohle

empsi 'chlt alle Sorten Gemüse
Kartoffel , Eier ,

frische Triukeier ,
feinste Tafelbutter ,

Obst , Citronen .

0 r li kl L? ri
3 Stück 2t » Pfg .

prima , honigsüße , empsiebtt
kr ?, ! ! .

Leipziger

Iliegen -Iänger
1 Meter laug , 5 Cm . breit ü 10 Pf .
sind zu haben bei

Carl LLilh . Bott .
E > Gcrlachs Praeserva -
tiv - Creme bei Wvtfgehen ,
Wund - und Schweißfuß als
Toilettenmittel wohlbeka nnt
ä 25 und 40 Pfg empfiehlt

Anton Heilten .

küuäers

8MR 8-kll88doäM - Wä IrsDöllö !
empfiehlt sich als hygienisches Jmprägnirungsmittel für

Bett, m 5 Holz - und Linoleum - Fußböden . -- -- - - -- -
I meserenzen und Gutachten von größeren staatlichen Anstalten ,

Hotels etc. liegen vor .
^ ,.̂

*
. 6Vößer.-ern Wezng Ureisermäßigurrg .

erhältlich bei
^ borlv 86u , lud . L üluluonldnl .

Fertige Ltrmnpfe ,
Socken , Längen ,
Äinder -Striimpse

mit Knieverstärkung »
Kinder - - Kittel '

,
gut und schön» gestrickt, empfiehlt

Frau Flaschner
Hauptstraße 85 -c.

Hauptstraße 104 .
Kerven - , Domen -, ^ inder -Mäscht
Irvttierwäsche Wade -AnqügoKerren - , Damen -, nnü ^ inü '

er ^
Si ' üm ^ fe : : : Taschentücher -

Kojerriräger and Kniewärmer -.
Lech binden nsrv .

usw .



Rundschau.
Zur Reichsfinanzreform .

Mannheim , 29 . Jnli . Die Badische Hän¬
de lskammer für den Kreis Mannhei m , im Vorort

des badischen Handelstages , richtete an das großherzog¬

liche Finanzministerium am 22 . ds . Mts . eine Eingabe ,
in der gebeten wurde , mit Rücksicht auf die sichs vielfach
widersprechenden Nachrichten über die Gestaltung der

Reichsfinanzreform die festgestellten Entwürfe
bekannt zu geben. Das großherzogliche Ministerium
der Finanzen hat darauf geantwortet , daß ^s diesem
Wunsche nicht folgen könne, da die streng vertrauliche Be¬

handlung aller mit der Reichsfinanzreform zusammen¬
hängenden Entwürfe zwischen der Reichsregierung und den

Regierungen der Bundesstaaten vereinbart sei . Heute
nun hat die Handelskammer Mannheim eine erneute Ein¬

gabe an das großherzogliche Finanzministerium gerichtet.

In diesem Schreiben wird es bezweifelt, daß die Verheim¬
lichung Älter schwebenden Gesetzentwürfe dem Zustande¬
kommen der Reichsfinanzreform dienlich ist . Die Nach¬
richten über eine bevorstehende Reichselektrizitäts¬
steuer beunruhigten , die interessierten Kreise sehr. Ein
im Aufblühen begriffener Industriezweig werde in seiner
Entwicklung gehemmt . Schon die Nachrichten über eine

bevorstehende Elektrizitätssteuer bewirkten, daß manche
Firma , die an die Einführung eines elektrischen Betriebes

gedacht hätte , eine abwartende Haltung einnähme . In
der letzten Zeit ungünstiger Konjunktur sei das aber nicht
wünschenswert . In Süddeutschland käme insbesondere in

Betracht , daß die Ausnützung der Wasserkräfte durch eine

solche Steuer gehindert würde . Ueberhaupt bedeute die

Elektrizitätssteuer hin wesentlichen eine Sonderbelastung
Süddeutschlands .

« « *

Harden enthüllt .
Ueber die Krupp - Affäre und sein Verhältnis

zur Sozialdemokratie macht Harden anläßlich einer

Besprechung der Eulenburg -Affäre in der „ Zukunft " eine
bemerkenswerte Mitteilung . Wegen der Krupp -Affäre
war damals der „ Vorwärts "-Redakteur der Beleidigung
angeklagt . Harden hatte damals geschrieben , es sei das

Vernünftigste , nach einer offenen, reuigen Erklärung des

Angeklagten das Verfahren einzustellen . Dieser Mitteil¬

ung fügt er jetzt folgende Behauptung an :
„Das zu bewirken, wurde ich damals von vier

Prominenten der sozialdemokratischen
Partei mit dringendem Eifer gebeten ; habe es, ohne
daß eine Erklärung nötig ward , erreicht, von den Vie¬
ren überschwingende Dankreden gehört ; und werde seit¬
dem in der roten Presse noch unflätiger beschimpft als
vorher .

"
Dazu bemerkt die „Leipz . Volksztg .

" : „Leider
haben die Ereignisse des Jahres 1903 bewiesen, daß
wirklich einige Mitglieder der sozialdemokratischen Par¬
tei damals mit Harden in intimer Verbindung gestanden
haben . Nun nehmen wir natürlich trotzdem nicht an ,
daß irgend ein Sozialdemokrat der Partei eine der¬

artige Blamage aufgeladen habe, Herrn Harden um
gütige Vermittlung anzugehen . Um aber den offen-

. baren Schwindel nachzuweisen und zu zerstören, wäre es

gut , wenn die vier „ Prominenten " sich nennen und zu
der Sache äußern wollten .

"

Ob das der Fall ist, muß man abwarten . Wenn
die Mitteilung Hardens nicht berichtigt wird , bildet sie
jedenfalls einen interessanten Epilog zur Krupp -Affäre .

« * *

Der Internationale Friedenskongreß .
London , 29 . Juli . Auf der heutigen Sitzung des

Internationalen Friedenskongresses wur¬
den zunächst Begrüßungen verlesen . Hierauf sprach der

französische Delegierte Gignaux unter Hinweis auf das

wachsende Interesse der Arbeiterparteien an der

Trau keinem , der nie Partei genommen.
Und immer im Trüben ist geschwommen I
Doch wird dir jener auch nicht frommen.
Der nie darüber hinaus will kommen .

Gottfried Retter .

Rosa -Marina .
17) Roman von Melati von Java .

Drusch vrn Leo van Heeni siede .

_ (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Fattb er Rose noch dort, so ließ er sie plaudern und wußte
nicht, was er lieber tat : sie anseben oder ihr zuhören ; beide »
war in gleichem Maße anziehend. Seine Furcht . Frank möchte
versuchen , dem Mädchen etwas in den Kopf zu setzen, war
allmählich verschwunden. Mochte er seineni Neffen in diesem
Punkte auch nicht ganz trauen, so konnte er doch in betreff des
Erfolges etwaiger Versuche von seiten Franks vollkommen ruhig
sein. Rose-Marie sprach immer in gleich unbefangener Weise
von dem Herrn Maler . Von allem , was er erzählte oder
philosophierte, begriff sie kaum die Hälfte ; es war ihr viel zu gelehrt !

»Wenn der Herr Doktor etwas sagt, verstehe ich es gleich ",
fügte sie hinzu.

Ihre Erziehung war sehr verwahrlost , aber ihr klarer Geist
— ihre Gate der „Intuition und Assimilation "

, wie Frank es
nannte — setzte sie in den Stand , sich »» mittelbar etwas zu eigen
zu machen, wenn es ihr wenigstens Teilnahme einflößte. Franks
Theorien über Impressionen und Farben ließen sie kalt, aber sie
wollte gern sehen , was er zustande brachte ; er skizzierte sie von
rechts und links , von hinten und von der Seite , aber nie von
vorn , oder dann mit so tief gelenkten ! Haupt, daß von ihrem
Gesicht nichts zu sehen war.

„Aber ich möchte gerade gern mein Gesicht sehen "
, saate sie

lächelnd .
„Das kommt später"

, entgegnete Frank: „zuerst muß ich den

Erhaltung guter internationaler Beziehungen für die An¬

nahme einer Resolution , wonach künftig die Leitungen der

großen Arbeiter - und Sozialisten -Berbände aller Länder

offiziell zur Beteiligung an den Friedenskongressen auf¬
gefordert werden sollen . In der Debatte bekunden einige
englische Redner stark antimilitaristische Ansichten im Her-

vsschen Sinne , teilweise mit Hereinziehung religiöser
Motive .

Der englische Parlamentarier WillThorne , der auf
dem Kongreß als Delegierter der englischen Gewerkschaf¬
ten erscheint, führt die Diskussion auf eine rea¬

listischere Basis zurück . Er erklärt die vollkommene Ab¬

schaffung der militärischen Ausbildung des Bürgers un¬
ter den heutigen Umständen für unmöglich ; die absolute
Abrüstung würde heute Tausende von Arbeitern brotlos

machen, und nur die steuerzahlende Bourgeoisie erleichtern .
Die Abrüstung müsse mit Nutzbarmachung der dadurch frei-

werdepden Kräfte für produktive Zwecke verbunden sein.
Thornes Rede fand starken Beifall . Die Resolution wurde

darauf einstimmig angenommen .
In der gestrigen Sitzung hielt der englische Handels¬

minister Lloyd George eine bemerkenswerte Rede . Er

sagte/es gebe in England und in Deutschland Leute, die

glaubten , die beiden Länder wollen Krieg anfangen . Aus

dieser Furcht vor einander stürzen wir uns gegenseitig in

Rüstungen . Tatsache sei, daß die Befürchtungen grund¬
los seien. Das einzig Wirkliche seien die K o ste n . Lloyd
George schloß mft der Bemerkung , es sei beklagenswert ,
daß zwei große und fortschrittliche

" Gemeinwesen wie

Deutschland und Großbritannien nicht im stände sein soll¬
ten, ein gutes Einvernehmen zwischen sich herzu¬
stellen . Wir haben es mit Frankreich , Rußland und den

Vereinigten Staaten fertiggebracht , Weshalb sollten wir
es nicht mit Deutschland können ?

In einer Versammlung des nationalen Exekutiv¬
komitees der Arbeiterpartei , das mehr allst eine
Million organisierte Arbeiter vertritt , wurde eine Re¬
solution angenommen , die die leichtfertigen und

böswilligen Versuche beklagt, die gegenwärtig in

England und Deutschland unternommen würden ,
um die Völker beider Länder davon zu überzeugen, daß
ein Krieg unvermeidlich sei, und in der die pro¬
vozierende Politik des Sch i ffsb a uPro¬
gramms , die die Regierungen beider Länden verfolgen ,
verurteilt wird . Die Resolution gibt schließlich der

Ueberzeugung Ausdruck, daß der Krieg ein unheilvol¬
les Verbrechen ist .

* » «

Die Begegnung in Reval
ist zu Ende . Präsident Fallisres ist abgedampft unter
den Klängen der Marseillaise , die der Zar durch seine
Kapelle spielen ließ . Natürlich sind von der Begegnung
die russischen und französischen Diplomaten befriedigt .

Folgender offizieller Bericht wird über das Ergebnis
der Besprechungen des französischen und des russischen
Ministers ausgegeben . In Bezug auf die Türkei sei
beschlossen worden , die russischen Vorschläge über die make¬
donische Reform in der Schwebe zu lassen, wenngleich die

russische Regierung kein großes Vertrauen in die der tür¬

kischen Bevölkerung gemachten Zugeständnisse habe . Was
Persie n anlangt , so wurde festgestellt, daß Rußland und

England jetzt vollständig einig seien, trotz des Mißver¬
hältnisses , das durch die Verleihung des Oberbefehls über
die Kosaken des Schahs an einen russischen Oberst hervor -

gerufen worden war . In Marokko geht Rußland durch¬
aus mit Frankreich , das für seine Politik in der Algeciras -
akte eine ausgezeichnete Grundlage besitze. Beide Re¬

gierungen sind auch vollkommen einig darüber , daß die
Ende des Jahres fälligen Schatzscheine im Betrage von
800 Millionen in russische Renten umgewandelt werden
sollen . Von französischer Seite wurde betont , daß die
Politik der Republik eine wesentlich friedliche ist und daß
ihre Streitkräfte lediglich dann verwendet werden würden ,
wenn es sich um die Verteidigung ihrer Lebensinteressen ,

Charakter Ihrer Persönlichkeit wiedergeben nach allen Richtungen ,
und wenn ich dann mit Ihrem Gesicht beginne, drücke ick meinen
eigenen Stempel darauf. Ich muß erst alle Ihre verschiedenen
Stimmungen zu konzentrieren suchen , wenn es mir gelingen fall,
alle zugleich aut einem Bilde zu veranschaulichen. Dazu muß
ich jeden Ausdruck studieren, der sich bei Ihnen offenbart . Ver¬
stehen Sie mich ? "

Sie schüttelte lachend den Kovf.
„ Noch nicht ganz . Aber es wird schon werden , wie Sie sagen,

ehe ich ein steinaltes Weibchen bin. "

„Darf ich Sie denn freundlich bitten , einmal an etwas sehr
Trauriges zu denken , dann will ich versuchen , diese Impression
auf das Papier zu bringen .

"

„Ich will mir Mühe geben."

Sie schien ihre Gedanken zu sammeln und auf einen gewissen
Punkt zu richten , und es war, als wenn sie ihrem Gesicht das
Licht entzögen: ein schmerzlicher Zug zeichnete sich um ihre Livven
ihre Augen starrten düster in die Ferne. Sie batte alles um
sich her vergessen und blieb nun einige Minuten lang regungs¬
los sitzen.

In atemloser Spannung war Frank bei der Arbeit : znm
erstenmal hatte er vollauf Muße, ihre Züge in sich aufzn-
nehmen und sie mit einigen Strichen festzubalten. Plötzlich
verzog sich ibr Mündchen, große Tränen rollten aus ihren
Augen und , ibr Gesicht abwendend, begann sie laut zu weinen.

„Aber waS ist denn jetzt wieder los ? " rief Frank, ärgerlich
sein Buch fortlegend. „Was fehlt Ihnen ? "

„Ach. Herr van Haerenl" schluchzte das Mädchen , „werden
Sie nur nickt böse, aber ich kann nichts dafür. Sie haben mir
gesagt, ich solle an etwas Trauriges denken , da dachte ich au
den Tod meiner Mutter, und es war mir, als wenn alles ersl
gestern geschehen sei — es überwältigte mich.

"

Sie weinte eine Weile fort und vermochte sich nicht zu be¬
ruhigen . Frank stand auf , halb erzürnt über ihre „ Sentimen¬
talität" und halb entzückt von ihrer ungekünstelten Art und Weise

„Du bist eine närrische Person"
, sagte Jans ; „es ist ja alles

Einbildung! Wie kannst Du Drch nur so anstellen! "

„ Es ist nicht meine Schuld ! Ich will Ihnen gerne dienen
Herr van Haeren , es ist schon wieder vorbei . - So !

"

Sie fuhr mit dem Taschentuch über die Augen. „Ich lack«

ihrer Würde und nationalen Ehre handle , oder wo es tztt
Wortlaut des Bündnisses fordern würde . Im übrigen
werde sich Frankreich bemühen, bei gegebener Gelegenheit
mit Rußland oder auch ganz allein als Vermittler zu
dienen , um alle Zwistigkeiten von Differenzen zwischen
anderen Ländern zu beseitigen.

» * .
Aus der Türkei .

Konstantinopel , 29 . Juli . Nachstehendes ist der
Wortlaut der Erklärung , die der Sultan dem Sch eik -
ul - Jslam abgegeben hat :

Ich bin sehr befriedigt von den Gefühlen der Dank¬
barkeit, die von meinem Volke geäußert werden, und ich
schwöre und beauftrage Sie in meinem Namen zu sagen
daß kch die von mir meinem treuen Volke gewährte
Verfassung pünktlich ausführen werde . Niemand wird
mich daran hindern können . Ihre Herzen Mögen also
beruhigt sein und alle mögen an ihre Geschäfte gehen.

Der Sultan tat diesen Schwur die Hand auf dem
Koran , und er fügte bei, daß alle nützlichen Reformen

nach und nach »uüsgeführt werden sollen .
Vielleicht heißt es beim Sultan : Zeit gewonnen

alles gewonnen !
* * *

Die türkische Verfassung .
Die „Frankfurter Zeitung " gibt die Hauptbestim¬

mungen der türkischen Verfassung folgendermaßen an :
Unteilbarkeit des ottomanischen Reiches ; der Sul¬

tan , als oberster Khalif und Beherrscher aller ottomani¬
schen Untertanen , ist unverantwortlich und unverletzlich ;
seine Prärogative sind jene der konstitutionellen Herrscher
des Okzidents ; die Untertanen des Reiches werden un¬
terschiedslos Ottomanen genannt ; ihre persönliche Frei¬
heit ist unverletzbar und durch die Gesetze verbürgt . Der
Islam ist die Staatsreligion ; es wird jedoch die freie
Ausübung aller anerkannten Glaubensbekenntnisse ge¬
währleistet , sowie die religiösen Privilegien der Kirchen¬
gemeinschaften aufrechterhalten bleiben ; in der Verfassung
ist keine Bestimmung enthalten , welche den staatlichen In¬
stitutionen einen theokratischen Charakter aufprägen würde .
Freiheit der Presse , Versammlungsrecht , Petitionsrecht für
alle Ottomanen bei den Kammern , Unterrichtsfreiheit,
Gleichheit aller Ottomanen vor dem Gesetze, gleiche Rechte
und gleiche Pflichten gegen das Land , Zulassung zu al¬
len öffentlichen Aemtern ohne Unterschied der Religion,
gleichmäßige Verteilung der Steuern und Abgaben, Ga¬
rantie des Eigentums ; niemand kann seinem gesetzli¬
chen Richter entzogen werden . Der Minister berät unter
dem Vorsitze des Großwesiers ; jeder Minister ist für die
Führung der Geschäfte seines Departements verantwort¬
lich ; die Deputiertenkammer kann begehren, daß die Mi¬
nister in Anklagezustand versetzt werden ; ein oberster Ge¬
richtshof wird errichtet , um sie abzuurterlen ; im Falle
eines dem Ministerium feindseligen Votums der Deputier¬
tenkammer in einer wichtigen Fvage wechselt der Sultan
die Minister oder löst die Kammer auf ; die Minister
können den Sitzungen der beiden Kammern beiwohnen
und darin das Wort ergreifen ; es können an sie Inter¬
pellationen gerichtet werden . Die nach Maßgabe der
durch das Gesetz festgestellten Bedingungen ernannten öf¬
fentlichen Würdenträger können ohne gesetzlichen und be¬
rechtigten Grund nicht abberufen werden ; die Verantwort¬
lichkeit der Funktionäre wird durch gesetzwidrige Befehle,
welche sie etwa von einem Vorgesetzten empfangen hätten,
nicht aufgehoben . Die Generalversammlung der Ottoma¬
nen , besteht aus zwei Kammern , dem Senat und der Depu¬
tiertenkammer , welche am 1 . November jedes Jahres zu¬
sammentreten und deren Session vier Monate dauert . Bei

Eröffnung jeder Session wird eine Botschaft des Sul¬
tans an die beiden Kammern gerichtet ; die Mitglieder
der beiden Kammern sind frei in ihren Äbstimnmngeu
und der Angabe ihrer Meinungendas imperative Man¬
dat ist nicht zulässig ; die Gesetzes-Jnitiative gebührt in

erster Linie dem Ministerium ; dann den Kammern m

schon wieder. Sie werden sich nickt mehr über mich zu beschwere»

haben, ich verspreche es Ihnen ."
Die Sonnenstrahlen glänzten wieder in den Regentropie»,

aber Frank batte die Lust verloren .
»Nein , jetzt geht es nicht mebr. Es tut mir sehr leid, ich M

gerade so reckä im Schwung .
"

«Ich bedauere es ebenfalls , ich werde nächstens vorsichtiger
sein und nickt mebr so sehr in meine Gedanken mich versenke»,

daß ich alles andere vergesse ."

Mit dem Modellsitzen war es also an diesem Tage mW

mehr . Am Nachmittag begab Rose-Marie sich zum Doktor ,

um ihm ein Buch wieder zu bringen , das er ibr einmal ge¬

liehen hatte .
Er war zufällig zu Hause und schritt, die Hände auf dM

Rücken , in seinem geräumigen Zimmer auf und nieder . M >»

Adrickem allein war, hatte sein Gesicht nicht den lebhaften ,

angenehmen Ausdruck, der den Krank . n stets zum Trost ge¬

reichte ; es war. als wenn eine Maske von seinen Zügen
so daß er mit dem grauen Haar fast wie ein Greis auM «

sein Kopf war gebeugt wie unter einer schweren Last.

Rose-Marie vochte an die Türe : er hörte es nickt, und sis-

in der Meinung, daß niemand im Zimmer sei, trat ein . !?
batte den Strohhut auf. welchen sie mit einigen wilden M

geschmückt batte , und in der Hand trug sie einen großen Sn»

Waldblumen , den sie im Gebüsch zwischen den Dünen süm"
s

hatte , während Jans ihr Mittagsschläfchen hielt. Dot

Adrichem stellte seine Wanderung ein, blickte ein wenig erschro

auf, als sie eintrat und ihn mit ihren lieben Augen gam

staunt ansab .
„Ach. Herr Doktor , ich störe ! Nehmen Sie es mir m«

übel ! "

„Nein, Kind. Sie stören mich nicht. Bringen Sie mir wir "

Blumen? Das ist recht ." !

Fortsetzung folgt , - - ^



Form eines Vorschlages ; die Gesetze werden zuerst der
Genehmigung der Deputierten , dann dem Senat , schließlich
der kaiserlichen Sanktion unterbreitet . Auf 100 000 Ein¬
wohner entfällt ein Deputierter . Die Wahl findet mit¬
tels geheimem Skrutiniums statt ; das Deputierten -Mandat
ist unvereinbar mit öffentlichen Funktionen ; die allge¬
meinen Deputiertenwahlen finden alle vier Jahre statt ; die
Abgeordneten sind wiederwählbar ; im Falle der Kammer¬
auflösung finden die allgemeinen Wahlen statt , und die
neue Kammer tritt sechs Monate nach dem Auflösungs¬
tage zusammen . Die Sitzungen der Deputiertenkammer
sind öffentlich ; die Deputierten können während der
Dauer einer Session ohne Ermächtigung der Kammer
weder verhaftet noch gerichtlich verfolgt werden . Die
Kammer votiert die Gesetze nach Artikeln und das Budget
nach Kapiteln .

Die weiteren Paragraphen der Verfassung verfügen
die Unabsetzbarkeit der Richter , obligatorischen Unterricht ,
Selbstverwaltung der Kantone usw .

Tages -Chrontk.
Berlin , 29 . Juli . Die Hohenzollern mit dem

Kaiser an Bord ist;, gefolgt vom Sleipner , gestern
vormittag unter Salut im Hafen von Swinemünde an¬
gekommen . Der Kreuzer Stettin folgt .

München , 29. Juli . Der Groß Herzog und
hie Groß Herzogin von Baden haben heute dem
Prinzregenten Luitpold ihren offiziellen Antrittsbesuch ab¬
gestattet . Sie wurden sehr herzlich empfangen . Später
nahm der Großherzog im Rathaus den Willkomm der
Stadt München entgegen .

Paris , 29 . Juli . Die französischen Kriegs¬
häfen Roche fort und Lori ent sollen laut Beschluß
der Budgetkommission aufgegeben werden, doch soll
Lorient als Schiffbauwerkstätte bestehen bleiben.

London , 29 . Juli . Kontreadmiral Scott , der
Gegner Lord Beresfords , wird nach Südafrika ver¬
setzt. Wie es heißt, soll Beresford in kurzem seinen Ab¬
schied nehmen wollen .

In einem Schnellzug Regensburg -Passau wuroe von
einem Verbrecher ein Zivilgefangenenwarter aus dem
Auge geworfen . Der Verbrecher hatte dem Wärter vor
der Tat Pfeffer in die Augen gestreut . Der Wärter ist
schwer verletzt ; der Verbrecher ist entflohen .

Der Köln . Zig . zufolge ist gestern nachmittag in
Barmen bei völlig verfinstertem Himmel ein furcht¬
bares Unwetter niedergegangen . Ein Wolken¬
bruch überflutete die Straßen . Das Wasser
drang in zahlreiche Kellerwohnungen , so daß die Feuer¬
wehr zu Hilfe gerufen werden mußte . Im Rittershau -
sener Bahnhof wunden die Empfangsgebäude und die
Stationskasse un t er Wäf s er g es etzt . An zwei Stel¬
len haben die Wasfenmafsen Häusermauern eingedrückt.

In Eller bei Düsseldorf erkrankten nach Genuß
von rohem Hackfleisch 20 Personen beiderlei Geschlechts
unter Vergiftungserscheinungen . Ein 15jäh-
riger Dreherlchrling ist bereits gestorben.

In Essen wurde der Inhaber des „ Bankgeschäfts"
Franz Menke u . Co . , G . ms. b . H. wegen Kautions¬
schwindeleien verhaftet . Er nahm für das Geschäft
Kafsxnboten, denen er 3000 bis 10 000 M Kaution ab¬
verlangte . Die Bank , die im Mai ohne jegliche Mittel
gegründet wurde , hat noch keinerlei Geschäfte gemacht.

In der Nähe von Rhein -Dürkheim ist ein mit Salz
beladenes Schiff , das vom Neckar kam , leck geworden
und gefunken .

In Triest zog bei der Riva del Mandraccio ein Fi¬
scher ein Paket aus dem Wasser, welches den Kopf einer
Frauenleiche enthielt . Auf der Innenseite des Pakets
war der Name Foedransperg zu lesen . Es wurde
ein Privatbeamter dieses Namens eruiert , in dessen Woh¬
nung die übrigen Leichenteile dann gefunden wurden . Die
Ermordete ist die Barietefängerin Lucie Fabry , ver¬
mutlich die gewesene Geliebte Foedranspergs . Foedrans¬
perg wurde verhaftet . Das Motiv der Tat ist noch unauf¬
geklärt.

Mittwoch vormittag ereignete sich in der Nähe von
Poifsy ein Automobilunglück , bei dem ein Soh n
Banderbilts getötet wurde , während der Wagen -
fthver leichte Verletzungen erlitt . Das Automobil gingin Flammen auf .

Bei dem Tnifun , der den Hafen von Honkong
heimsuchte , strandeten außer den Dampfern Jing -
king und Tungkong die französischen Kanonen¬
boote Vigilant « und Argus , das englische Ka¬
nonenboot Robin und der Torpedozerstörer Whi -
king , dessen Lage schlimm ist . Eine große Zahl von
Mumenbooten, viele Kraftboote und Leichter sind ge¬entert und bedecken die Oberfläche des Flusses . Die
Verluste an Menschenleben sind sehr be¬
trächtlich . Man schätzt sie auf 1200 .

Vom Arbeitsmarkt .
Paris , 29 . Juli , Der Verband der SyndikateM Bauarbeiter beschloß in einer in der Aröeits -

borse abgehaltenen Versammlung , sämtliche Bauarbeiter
ftnfzusordsrn, zum Zeichen des Protestes gegen die
^ gestrigen Vorfälle in Draveil heute abend in einen
^ ständigen Ausstand zu treten und morgen nach-
Etag sich massenhaft nach Draveil zu begeben , umM den dort geplanten Kundgebungen .teilzunehmen .

Sidney , 29 . Juli . Der Ausstand der Straßen -
vahnangestellten ist beendigt.

Aus Württemberg .
Aenstnachrichte« . Ln den Ruhestand versetzt :

^^ dfakiei Grüoenwakd in Held » fnmcn Dekanats Hei!K !emm i .i S -Lmmdlim , Dekanat» Lndwigtburg , je n
«fsf ' buug des Ritte - kreuzeS Küsse des FradrickS Osdms ,
Ml«,» F Vähringer an der Oberrcaifchule in Hellbraun unter 3" Huna de, Verdienstkieuzes .

. e » annt : Den ttluliettea Obeikavzlisten Fischer bei- «ung der Schwarzwaldkreises zum wirklichen Oberlanzlisten.

Versetzt : Der FinauzselretSr B- kir bei dem Kameralomt
Sindclfiugeu in gleicher E geeschaft zu mm Hauptsten -remt Slutkgart .

Stuttgart , 29 . Juli . Heute feiert der frühere volks¬
parteiliche Reichs- und Landtagsabgeordnete Kommerzien¬rat Hans Haehnle , einer der hervorragendsten Indu¬
striellen des Landes , seinen 70 Geburtstag . Haehnle ver¬
trat im Reichstag den 14 . württembergischen Reichstags¬
wahlkreis , im Landtag 12 Jahre lang den Bezirk Hei¬
denheim, von 1895 bis 1901 war er Vorsitzender der
Landtags fr aktion der Volkspartei . Besondere
Verdienste hat er sich in der Finanz - und Steuerkommis¬
sion erworben .

Stuttgart , 30. Juli . Herzog Philipp von Würt¬
temberg feiert heute seinen 70 . Geburtstag . Er ist der
Sohn des Herzogs Alexander von Württemberg und fei¬
ner Gemahlin Maria , geborene Prinzessin von Oranien ,
Tochter des Königs Louis Philipp . Seit dem 18 . Mai
1865 ist er mit der Erzherzogin Maria Theresia , der
Tochter des Erzherzogs Albrecht von Oesterreich, ver¬
mählt . Der älteste Sohn aus dieser Ehe ist Herzog
Albrecht, z . Zt . kommandierender General des 13 . Ar¬
meekorps . Ferner sind der Ehe zwei Söhne , die Her¬
zoge Robert und Ulrich und eins Tochter entsprossen,die am 24 . Mai 1904 als Gemahlin des Prinzen Johann
Georg von Sachsen , verstorbene Herzogin Jsabella . Das
Geburtsfest wird in Gmunden gefeiert , wo z . Zt . die
ganze Familie weilt .

Ulm , 29 . Juli . Wie verlautet, findet die Grundstein¬
legung der neuen evangelischen Garnisonkirche , zu der der
König erwartet wird , anfangs September statt .

Friedrichshufen , 29 . Juli . Die durch die Dresse
gehende Meldung von einem angeblich .schon Ende dieser
Woche zu erwartenden Aufstieg des Grafen Zep¬
pelin ist unrichtig , die Fernfahrt wirb , wie seinerzeit
bei der Havarie schon in Aussicht genommen wurde , erst
etwa am 6 . August zur Ausführung gelangen können,da früher nicht die hinreichende Gasmenge zur Stelle
sein wird .

Wie der Enztäler aus Oberlengenhardt be¬
richtet , fehlt dort seit vorigen Sonntag der 13 Jahre
alte Goldarbeiterslehrling Christian Schaible von
Schömberg , der am Sonntag in die Waldungen gezo¬
gen war , um Beeren zu sammeln . Aus der Markung
Obevveichenbach wurde sein Korb gefunden . Alle wei¬
teren Nachforschungen waren bis jetzt ohne Erfolg .

Ein heftiger Gewittersturm hat in Schwennin¬
gen verschiedentlich Schaden ungerichtet , Fensterscheiben
ben eingedrückt, teilweise die Dächer abgedeckt und auch
Menschen zu Boden geworfen . Die Staubentwicklung
war . so groß , dgst die Stadt abends 8 Uhr in Finster¬
nis gehüllt war . Darauf stellte sich ausgiebiger Re¬
gen ein.
_ Bei dem Leichenfund in Herrenalb handelt es

sich nicht um ein Verbrechen , sondern um ein Unglück . Die
gefundene Leiche ist die der 68 Jahre ältest Witwe
Martina Weiß , die Heidelbeeren gesucht hat . Sie stürzte
aus einen Stein und erhielt tödliche Verletzungen am
Kopse , denen sie nach kurzer Zeit erlegen ist.

Einen kühnen Sprung , gleich dem . Ritter Harras ,
machte in Hosen bei Spaichingen ein etwa vierjähriges
Bübchen, indem es zwei Stock hoch- in den mit Kies belegten
Hof Heraussprung und merkwürdigerweise ganz unversehrt
unten ankam . Das Kind war eingeschlossen gewesen und
hat in seinem Freiheitsdrange auf diesem ungewöhnlichen
Wege das Weite gesucht . Von elterlicher Seite wurde das
Kunststück allerdings nicht in erfreulicher Weise gewürdigt .

Am Samstag soll sich im MilitärarresthaNs in Ulm
ein Soldat des Jnf . -Reg . 127 aus Alteration darüber
erhängt haben, daß er ans Betreiben eines Leutnants
hes Jnf .-Reg . 120, dessen Hund der Soldat geneckt hatte ,
sestgenommen worden war . Der Soldat , im Zivil¬
stande Kaufmann , sollte im Herbst entlassen werden und
hatte bereits eine Stelle in Geislingen in Aussicht.

Ein Sommettag in Maulbronn.
Auf eine Anregung der Bruchsaler Demokraten hat¬

ten sich am letzten Sonntag badische und württembergi -
sche Volksparteiler in Maulbronn ein „ Stelldichein " ge¬
geben.

'
Diese Zusammenkunft schildert ein badischer Par¬

teifreund im „ Landesboten " also :
Mit frischgrünem Eichlaub am Hut , wandelten wir

den alten Weg durch den Wald vom Bahnhof nach
Maulbronn . Die Sonne meinte es gut mit uns und
keiner verschmähte den Willkommtrunk bei Vater Rieger
in der Klosterbrauerei . Elfinger , edler Rebensaft , du ver¬
liehst uns Wunderkraft . Und in der kühlen Herrenstube
des trefflichen Gasthauses ließ sich gar gut ein Stünd -
kein beim Frühschoppen verweilen .

Bei der noch vor dem Mittagessen unternommenen
Besichtigung des Klosters verbrachten wir längere Zeit
in der wunderschönen Kapelle . In den ehrwürdigen
Chovstühlen sitzend, lauschten wir dem Gesang unseres
Parteifreundes W . , der unter der Orgelbegleitung des
Herrn Oberlehrers Haßis zwei Schnbert -Lieder ernsten
Charakters und Beethovens „ Die Himmel rühmen . . .

"
vortrug . Machtvoll brauste es unter den lichtgebauten
Kreuzgewölben dahin und schweifte in hehrem Schall
durch die sounerfüllten Räume .

^ Nach einem fröhlichen Mahle ergingen sich die einen
im Wald , die andern pflegten im Schatten eines Buchen¬
haines der Ruhe . Der Rest des Nachmittags vereinigte
uns in der Kegelbahn , wo Fröhlichkeit und Scherz nicht
zu kurz kamen. Da schob einer „zu weit links "

, der
andere zeigte „ einen Häng nach rechts" .

Der Abend fand uns in der Herrenstube und dies¬
mal waren wir unter uns , nachdem Sommersahrer und
Touristen sich zerstreut hatten . Vater Rieger be¬
grüßte die badischen Demokraten herzlich und in treuen
Worten . Er sprach den festen Wunsch aus , daß der Zu¬
sammenschluß der Demokraten ein fester und starker wer¬
den möchte . Auch Venedey , der dem greisen und
doch noch ' jugendsrischen Vater Rieger den Dank für
den freundschaftlichen Empfang und die gute Ausnahme
in Maulbronn aussprach , stierte die Volkspartei

Schwabens als das Vorbild aller Demokraten . Aus
ihr seien Männer wie Ludwig Uhland hervorgegangen ,die in mutvoller Weise zum Kampf für Freiheit und
Recht ausforderten . Venedey gedachte dann der Jahre1848 — 49 und der Tapfern , deren Blut für demokratischeIdeale geflossen . Auf unsere heutige politische Lage
übergehend, verlangte der Redner ein Aufgeben der
Blockpolitik . Es sei ein unglücklicher Gedanke, als
Demokrat mit den Konservativen Politik treiben zuwollen . Eine gewaltige Phalanx aller links Gesinnten ,vereinigend Bürgertum und demokratisch denkend« Ar¬
beiterschaft, müsse gebildet werden, um wahrhaft freiheit¬liche Ziele verfolgen zu können. Metzger - Illingen gabseiner Freude über den jungen Nachwuchs der badischenDemokratie und das Aufblühen und Erstarken einer Frei -
M liebenden Jugend Ausdruck u . Hummel endlich be¬
schloß die Reihen der Ansprachen mit einer Ermahnungan alle , den Boden zu ackern und volksparteiliche Agi¬tation in Stadt und Land zu treiben .
_ Und schon schlug die Abschiedsstunde. In lustigerFahrt und unter fröhlichem Gesang erreichten wir den
Bahnhof und fuhren den heimatlichen Penaten zu. Keiner
der Teilnehmer wird den schönen Sommertag in Maul¬
bronn vergessen und wir alle sprachen den Wunsch aus ,daß uns rocht bald ein ähnlicher Anlaß mit unseren;
schwäbischen Parteigenossen zusammenführen möchte .

Vermischtes.
Der Waffenrock des Gefreiten Flügge .

Ein Mitarbeiter erzählt der „ Franks . Ztg .
" folgendes

hübsche persönliche Erlebnis : „Da ist während der Krank¬
heit des bisherigen Herrn Kompagniechefs eine Sache
liegen geblieben, die jetzt wohl erledigt werden müßte ",sagte der Feldwebel , als ich meine erste Befehlsausgabeals neuernannter Hauptmann abhielt , und legte mir
eine von meinem Vorgänger dem Regiment erstattete
Meldung vor , wonach eine Maus ein Loch in den
besseren Waffenrock des Gefreiten Flügge gefressen
hatte , den dieser auf Wache des Abends vorschriftsmäßig
gegen einen schlechteren umgetauscht und an einen Nagel
gehängt haben sollte . In der Rückschrift lehnte das
Regiment den beantragten Ersatz des Rockes ab mit dem
Hinznfügen : „Der Gefreite Flügge ist disziplina¬
risch zu bestrafen , weil er seinen besseren Waffen¬
rock auf Wache nicht , wie es sich gehört , im Tor¬
nister aufbewahrt , sondern an einen N a g e l "

gehängt
hat , wodurch eine 'Maus Gelegenheit hatte , ohne Ueber-
windnng irgendeines Hindernisses ein Loch, in den Rock
zu fressen ." Mit dem heiligen Eifer des Neulings im
Amte verhörte ich den Flügge nebst seinen Wachtgesähr-
ten , um gewissenhaft „ Art und Maß der Strafe mit Be¬
rücksichtigung der Eigenart des zu Bestrafenden , sowie
der Natur des Vergehens und des Grades der Gefährd¬
ung des Dienstinterssses " bestimmen zu können, wie es
die humaner Weisheit entstammende Vorschrift der Dis¬
ziplinarstrafordnung verlangt . Da stellte es sich her¬
aus , daß der Rock im Tornister verpackt gewesen war
ynd nicht am Nagel gehangen hatte , wie mein Vor¬
gänger versehentlich gemeldet hatte . Eilends berichtete
ich dem Regiment den Sachverhalt und erhielt schon
bei der nächsten Befehlsausgabe die Anweisung : „ Der
p . Flügge ist nunmehr zu bestrafen , weil er seinen bessern
Wafsenrock ruf Wache nicht , wie es sich gehört , an
einen Nagel gehängt , sondern im Tornister aufbe¬
wahrt hat , wodurch eine Maus Gelegenheit fand , im
Schutz der in letzterem herrschenden Dunkelheit ungestörtein Loch in den Rock zu fressen .

" „Der Herr Adjutant
und ich"

, erläuterte der Feldwebel , „ haben alle mög¬
lichen Vorstellungen gemacht und hatten schon den Herrn
Obersten beinahe herumgekriegt , aber da erklärte der
Herr Zahlmeister , wenn das dem Flügge so hinginge ,werde das Regiment bald nacktherumlausen , und bä
hat der Herr Oberst den Befehl unterschrieben .

"

Gerichtssaal .
Berlin , 29 . Juli . Frau Maria Sieger , die

der Gräfin Wartensleben das Perlenkollier
entwendet hatte , jst gestern Abend von der Kriminalpolizei
aus der Hast entlassen worden , weil dem
„ Tageblatt " zufolge ihrer Behauptung Glauben schenkte,
daß sie das Perlenkollier nicht habe stehlen, sondern nur .
der Gräfin wegen schlechter Behandlung einen Streich
habe spielen wollen . Nach dem, was man über den bis¬
herigen Verlauf der Angelegenheit gehört hat , erscheMt
die Haftentlassung allerdings sehr auffällig .

Spiel und Sport .
Friedrichshafen , 29 . Juli . Für die am 9 . August

vor Friedrichshafen stattfindende Motorbootregatta
sind bisher 30 Meldungen eingegangen, der bisher größte
Nennungsschluß für irgend eine Motorbootregatta in Deutsch¬
land.

Handel und Volkswirtschaft.
Konkurs - Eröffnungen . Anton Feil . Z 'n-me' w ist - In

Hofe» . Tavtd « bosch , Kleide- - » nd Eckmbwarenhändler in Reut¬
lingen . August Lost» Schwips , Buchbinder in Eningen.

Stuttgart , SS . Zpli . (Schlachtvieh «» kr) . Zugetrieben : Ochsen
81 , Farreu 2t , Kalbeln SL9. Kühe K87 , Kälber 251 , Schwein «
—. Verkauft : Ochsen 28 . Farren 18, Kalbe!» 188, Kühe 588,Kälter SSl , Schweine — . Unverkauft : Ochsen 2 , Farreu 82
Kalbeln 013 Kälber 88 Schweine 813 . Erlös au» 0, Kilo Schlacht¬
gewicht : Ochsen : 1 . Qualität aukgemästete von 81 bis 8S Pfg . , 2.Qualität , von — bis - Pfg Bullen : 1 . Qualität, vollfleischigc van
85 bi» 6« Pfg . 2 , Qualität ältere und weniger fleischige von
83 bis 81 Pfa. Stiere und Jungrinder : 1 . Qualität, auSgemästets
von 82—83 Pfg , 2. Qualität fleischige von 78 88 Pfg. 8. Qual,
geringere von 71 - 77 Pfg . . Kühe I . Qualität junge gemästeter von— bis — Vtq 2 Qual, ältere von 59— 70 Pfg . , 8 . Qual, oertngsvon 38 - 58 Pfg. Kälber : 1 . Qual, belle Saugkälber van Sö 98 Psg.,2 . Qual , gute Saugkälber von 82—85 Pfg . , 8 . Qual. >eringr Saug¬kälber von 76 - 38 Pfg .. Schweine; 1. Qual, jung» fleischige von 68
bi» 63 Pfg . , 2 . Qual, schwere fette von 82 - 61 Pfg., 3. Qual, geringerkauen ) , von 54 - k6 Pfg . Verlauf des Markte » : mäßig belebt.



Wildbad , den 31 . Juli 1908 . Am gestrigen Abend
wurde uns im Konversationssaal ein Kunstgenuß seltener
Art geboten . Ein großartiges Quartett bemühte sich und
verstand es, das Auditorium zu fesseln und zu begeistern :
Frl . Betzler sowie Hr . Feuerlein aus Stuttgart ,
unser Kurorchester und dessen Mitglied Hr . Koch , der die
Klavierbegleitung übernommen hatte . Zum Vortrag kamen
meist volkstümliche Lieder, die gut zu Gehör standen. Die
Sängerin verfügt , trotzdem sie sich einigemal vergaloppierte,
über eine ausgezeichnete Stimme ; er über ein prächtiges,
wohlgeschultes Organ , das sowohl in der gesteigertsten Fülle
der Kraft wie im zartesten Piano sympathisch berührt . Der
Besuch war ziemlich rege . . L

* Sanft in dem Herrn entschlafen ist am Mittwoch der
hierorts allgemein beliebte Damen -Schne'der Riexinger

sen - im Alter von 62 Jahren . Die Beerdigung findet ,
heute nachmittag 3 Uhr statt . Friede seiner Äsche ! I

* Am Samstag veranstaltet die Berliner Konzerts
scingerin Frl . Marianne Geyer im Konversationssaal
eine Matinee mit Lieder und Lautenbegleitnng . Am
Abend findet im selben Saale Tanz - Unterhaltung
statt . Montag nachm . Militär - Konzert .

Lousvrl - kro Krumm

Ojrölrtion : A . Ul'6M, Uamlräirelrtar ,
^ rsit .L§ , Leu 31 . Mi 1303

Aut litzm Lueplnl «
naobivittagZ 6—7 I7br

1 . „ Ujöellsd» rgarns8 - Altaobvsäieober lQ' isgsmarseb
2 . Ouv . 7.. . Kommtzrvavbtstraum * Nsnävlssobu

3 . Dillums auk äom Ocrsan ,
'tVH/.sr

4 . Vorrvauäluvgsmumlr uncl 8oblu83 - 8esn6 <l «zs
1 . AIrt3 NU3 . Uarmva! "

5 . Iliigaiisoba Ii !u,g80ilia No . 3 l . is/t

LLDLtLZ '
, äsu 1 . 1923

1 » <l <N' Dl 'i » Ivt >ttI1 <>.
vorilllttug8 8 — 9 lllir .

1 . Oboral : lloraealem <1u boobgobauto 8taclt .
2 . Ouv . -.nr Oper „ Aeäsu
3 . „ Uo86 » a»8 clem 8üäon ' ^ aleer
4 . Vorepisl 7u> Oper „ Nelueine "
5 . Uonäo nu8 Oapriooio
6 . Uoestts , ölknurlra

Oborubiui
dtrauss

OlNMMLNN
U . v . Usstbovvn

b'uust

Drucksachen modernster Art
fertigt schnell und billigst an B . Hofmann ' s Buchdruckerei.

e . O . ni . d .

Xursnotir :

Uönigl.Unrtbeater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig

Samstag , 1. August er.
47 .Vorstellung (Dutzendkarten giltig )

SerKduIu » Vfilädaä ^ .-6 . HllsilMsttbtl
^ saclifrLKe 100 krorient . ^ n^ ebot 102 ? ro26nt

? uinvoioin VliltNiiitl

Samstag , 1. August, abends 8Mr
im „Badischen Hof"

Werrflarnrntung

Lustspiel in 4 Akten
von Kadelburg und Skowronneck.

Freibank.
Von morgen früh ab ist

junges Auhfleisch
zu haben, das Pfund zu SV Pfg

waren Sie schon auf derUhlandshöhe?
400 Meter unterhalb der Stadt .

Herrlicher Ausflugsort . Veranda Pavillons .
Ui 11uK8li86d U . 1.30

kviedduilrKtz ^ btzuOplallvil . lorvilvn .
Täglich frischer Kuchen. — Kaffee.

Täglichen Gästen freie Droschkenfahrt.

E —

lolotzirilio Holmruui

41 HLupt -8tru88e 105 lel . -^ o . 41

/ Viitiuillmoil

(bei Kün8ti ^ er Witterung )

in 6vn X ^ I . ,V > iI : > 2 < l >

!> «
l.» «

Ä 'L « OL

§tLuä iu LisLsr köi Lsr euxl - Birdie

k'ür AUte , baltbure Liläer v/ircl AnrLiitiert .

—
Teile der werten Einwohnerschaft sowie den verehrten Kurgästen

von Wildbad und Umgegend Höst , mit, daß ich eine

sZ » ^» 8 « «
« 8
« 8
«

OL

von

Milöbaö nach -LnMl n. zuruch
errichtet habe und Haltestellen mit Fahrpreistarif , wie folgt, festsetze :

Ständige Haltestellen
Von Wildbad nach Windhof .

„ Christophshof .
„ Sprollenmühle .
„ Nonnenmiß, z. grünen Baum
„ Enzklösterle, Waldhorn . .
„ Enztal Restauration Waldlust

Abfahrt und Ankunft
9 Uhr . . Ankunft Enzklösterle

10 Uhr . . Wildbad

einfache
Fahrt

Abfahrt Wildbad
,, Enzklösterle
.. Wildbad
,, Enzklösterle
.. Wildbad
„ Enzklösterle

1 Uhr
2 Uhr

3 .30 Uhr
5 Uhr

Enzklösterle
Wildbad
Enzklösterle
Wildbad

* Weitere Touren werde », wen » bestellt, ausgeführt .
Zu recht reger Beteiligung ladet freundlichst ein Karl Tubach

2

"MIK . Droidor,
Hinter Koket Kkumpp beim — König -Karlsbad

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

»A7 schwarzen und farbigen

Schußwaren
für Damen , Herrn und Kinder

in modernen eleganten Fa ^ons und gediegener Ausführung .
-- Erstklassige Fabrikate . -

Alleiniger Mertreter der weltbekannten
Spießstiefek — Krfortia - und Aristokrat -StiefeL .

Z

Z

8

W v,
^ A 0 L - D " L ^

« L' ^ ^ Z.

ttg ^ rs MZbeli
Wsi8sniisu8plsfr : 8 .

Mr Kronlikiüe bksond . oünkigk Einkauf ! qoeUe
Große Auswahl in

HekIaMmEiN ) ^ okn ^ immorn u .

8ptzi8oniinmtzrn
80 V/I 6 3 Ü 6 N ^ !8 i6 s- Wl! ^ Ks6 I !i 6slHöb 8 !^

nur solide Ware , empfiehlt zu billigen Preisen D . O .

WO

NMW

^ n,
F, Z '

^ ?v ^ rrrr rs
8s ) Z
« ! r- (v 5>

- As L
- «

sZ - Ks
lss SzI

Q. « ^ »»
ri ! a> 2 ^ 0

3 " ^ 5 erAs ?
2 c- « Li! «

niMt . »N» .
tz»ovo§ u » et e !a § ri§ cb».

Allein -Berkauf für Wildbad bei
Eesedv ^ ister krsrnrü ,

9.40 Uhr
10 .40 Uhr

1 . 40 Uhr
2 .40 Uhr
L lO Uhr
5 .40 Uhr

vtmt M . ViiitU . —
UlluptstrsLStz 89 . . ÜMptstraE 89 .

klckz ulil! s !!e8 !e§ Ltiu^ rcliR M siztrs .
Empfiehlt sein reichsortiertes Lager in

(Hummisovukv ) 8ttvii6 8o ! itie ^ rbvi1e>t'8tit'sbl
und üoiEkuko .

Alle Sorten
Lacke , Creme, Einlegsohlen, Ptnttsusteintageii ete. stiid i» großer

Answahl am L->gce
L^ s-> Anfertigung nnch Woß

Rvpni -ntui -^ n piompl imU

S.x75̂z- KW ?

llückvrtz ! uuO (louOitoriü

HLUpt8trL886 8o .

1Xl3lU17Vi/6iN6 von ^ Isüdk ' OlINl ,
HklOrieli , 8rl8bn <t !nvrll <! < u ilt ' .

irn (Au88ebarisr .

'
Druck und Verlag der Bernh . Hofmannschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt , daftlbst .
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